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und wir lassen uns nicht erpressen - nie, solch oi ch tin
dieser situation. stellt euch vor wie die öes e~rangiert
hatten:
nach zwei tagen, in denen kuhn alles unterncm..cr..enhat um
zu verhindern dass ich sie sehen und mit ihr reden kann,
um ihre zelle rum der ausnahmezustand stattfand mit
dauerbeobachtung und x kontrollen damit sie ja nicht
vergisst wo sie ist, wurde uns genehmigt, eine viertel-
.stunde lang miteinander zu sprechen - verlängarbar auf
wei tere 15 minuten, falls es innEUl in den kram passt.
aber ich durfte_nicht ~n ihre_zelle.
wir mussten in den kasten,echeib(j~ zwischen uns, hinter
ihr ein lka-bulle, neben ihr 10th, hinter Jlir bullen­
das war mehr bewachung als beinemnormalea besuch.
nur dj,n gsg 9 auf dem dach fehlte. noch.
ich hAbs, woil kuhnalles al'1dericsbgelehnt hatte, trotz­
.de'mgemacht damit ange lika Ub!lrhaupt wieder weiBS dass
ich da bin def;ln eins war miS klat' - sie musste uns je

RU.S den RU..gen verloren ha.be;..Q@d.. alleingegendenstein,

das ist" unmöglich. niemand an{L a1loin einen krieg ge-
winnen. ',. ' ".': .

. ?;.' - .." ~/, ..,.~;,...••• I

ich kOJIllDalso rein, seh das.'anze aufgebot ~ die absicht

war martialisch offen - dan~;.,;,~ehiCh. angelika und m.i.rist.gleich im kopf dass,wiri .~, gewinnen werdeR.,. " .' ...

'I"~.
paar tage vorher hatte ich s·hp'n briefe von ihr bekommen
in denen sie fragt· ob tch si Qeulich naehts nicht geh~rt
hätte, sie hätte nach mir ge~ufen weil sie das gefühl
~atte jede sekunde könnte di~ letzte sein, sich dann
Aber entschlossen habe weiter nach vorn zu blicken.
diese briefe waren aber Bchon 14 tage alt und sie hat
dann ne antwort gar nicht mohr abgewartet.
ich ~usste ihr jetzt erstmal klar ma6he~ dass wir begriffen
haben dass es gegen die iso~At10n war und wir uns dAgegen
wehren werden,wenn der staatsschutz versucht das gpgen
uns zu drehen (wie die anstalt schon in ihrer ersten pres­
semitteilung). sie meinte dAnn ich sei ein biest - (seis
drum) und wir haben dann drüber gesprochen wie wir erst­
mal dafÜr sorgen mÜB~en dfw8 e:ch d:e hafthedinrunp'f'n
radikal ändern, dh. wir schnellstmöglich nach liibeck
ko,nmrm und ab sofort schon hier gemeinsamen hofi.eng und
umschluss kriegen.
ien haD ihr noch kurz von stIlfans prozess crz;t~l t und
dann nach gort gefragt - fapd sie gut und .ol:~e versuchen
auch ihn noch zu sprechen. ;

das war freitag mittag.

~cgen abend wird mir g-csagt dass wir übers wochenende fürenrere stunden ~sa~~enkommen können. das lief dAnn aber
nicht. samstag früh kommt beim knast nen eilbrief von kuhn
an: er. ge nehmig t ein Ü ib er. ach t e 8 ge sprä ch •
sonst n~chts •

., ~~~angelika hatte sich ziemlich schnell wie
,•.'sie konnte wieder spüren dass wir aufs g

nicht eher zufrieden sein werden als bis
wie wir u &8 W 0 1 1 e n •
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10th will dass dieses gespr~~ch wieder im knstenstcÜt­
findet und ich sag ihm gleich dass sie sich die mÜhe
SORren können. geh aber, weil angelika roicn sehen wollte,
kurz rüber und wir entscheiden dass wir das so nicht
m:lchcn sondern zU::Jsm.uenreden wollen, ohne bullen.
ihr ~ehts schon viel besser, sah wieder friscn. aus.

heute, am montag, red iah mit dor anstRltsarztin. ich
will dass sie mit der bescheuerten beobachtung vor
angelikas tür aufhören und eie dafür sorgen soll dass
wir zusammen in ihrer zelle sein können, auch nachts
solange das notwendig sein sollte. sie sagt dass sie
das auch befürworten würde und überhaupt nichts dagegen
h&tte. aber sie könne eben nicht allein entscheiden,
zuetiindig sei seiffen, und dei·hÄtte nun mal wes gegen
unsere zusammenlegung (zu dem geh ich auch nicht mehr,

das ist sinnlOS.). ich musa\p ihr nochmal tllesi tue tionklar mathen, sie solle eintachvoh ihrem medizinisehe~
sschverstandausgehen (obwohl der. normale lI'lenschenver.•.

. stand bestimmt besser ist) '~dgegenüber 8eiffe~/UP9,;;·"
auch d~r knastlei tung allas)versuchcn •.. <'::':<1,~,;r(;
zumindQ.stzusagen tut sics'chlicss11ch. wBsschrift •.'
1ic11es'- damit die anwälte gentiber kuhn was 1n der
hRnd haben - moint sie könn sie kaum machen, leitender
anstLltsarzt sei halt nicht sie usw.
die ärztin heisst neidhardt - die anwiilte müssen sich
halt so Auf sie berufen undkönnc!n eventuell die frAU,

ja noch aavon Übarzeug~n, da,s e1e was.schreibt.'
wir kriegen heute heide anwa~sbesuch - mpl sehn WRS

drnussen inzwischen gelaUfqnr.st.aber macht euch bitte
klar dass hier ne ldBung fäl g 1St, houte, morgen
wir zusammensein müssen • .,. i
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